
Sonett-Episteln

Autor(en): [s.n.]

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 34 (1908)

Heft 15

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-441397

PDF erstellt am: 02.06.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-441397


6iitfcbwundem Jdeale,

iYYi

>

r

I

r

r

f
«

*

T

T

f
r

fi

jNîcbt klang-, aber zwanglose» kurz: famose

-t* Sonett-6piîteln
Crinnerungskränze aus Corbeern und Difteln

gewidmet verfchiedenen fjerr'n
vom beeten Dietrich von Bern.

I fln Adolf Vögtlin.

ITlein lieber Dölfi, Doktor und Io weiter,
Was macht die edle Cborftuhlfcbnitzerei
Weißt noch? 's war anno dazumal im ITlai,

Zum liebten ftimmel ftand parat die Ceiter.

Erinnerst Dieb der Basier ßüblerei?

Crotz Qualm und Dunît lacht' uns der Fjimmel heiter!
Ich frage Dich? Sind heute wir gefebeiter?
F)e nu, man hat erlebt fo mancherlei!

Ich mehr wie Du wohl, langer Croglodyt,
Der lieh dem 5erd, dem häuslichen, verlcbrieben ;

Tilicb riß die Cebens=Scbickfalswoge mit

Was Ht von unfern träumen nun geblieben?
Gin Ideal ums and're lacht entglitt,
ïïlan zählt die fiäupter [einer Jugendlieben!

II. fln pritz fflarti.

ünd Du, gelt, feiîter pritz der flpfelkammer:
Das Vorîpiel uni'res Gebens war ganz nett?
Seit zwanzig Jahr'n iebläfft Du im gleichen Bett,

Wogegen icb £rfpar' mir, preund, den Jammer!

in Stein, der rollt, letzt ÏÏIoos nicht an, noebpett,

Steinklopferbans nimmt leicht ibn unter'n Rammer,

fluch iit beim punkenfcblag er Cicbtentflammer,

Du haït bei ïïlaneben einen Stein im Brett.

Fjaft gar Die Schul' der Ceidenfcbaft'" gedichtet;
Derweil ging felber in die Schul' ich, fchau!

Ünd hab'als Schulgeld fierzblut hm! entrichtet.

Du kennft die Ceidenfcbaft als wack're prau.
ïïïicb hat das füße Bieft beinah vernichtet

TTlira! 's war Purpurglut in's fllltagsgrau!

(Forttetzung folgt ungelegentlicb.)

Sntlcknunäene Icleale.

spickt Klang-, abe? 2vanglose, ku?2: famoae

^ Sonett-CpMew
Lnnnerungîkfàe aus Lorbeern unâ vilteln

geviâmet verlàeâenen fjerr'n
vom decken lljetiick von Kern.

I. An Nàolf Vögtlin.

Mein lieber völfi, voktor unà lo weiter,
ülas mackt äie eäle (5korltukllcknit2erei

üleikt nock? 's «ar anno àumal im Mai,
?um liebten Gimmel ltanä parat clie Leiter.

Erinnerst Vick àer Kasler Küklerei?

^rà Qualm unà vunlt lackt' uns àer Himmel keiter!
Ick frage Vick? Linà keute wir gelckeiter?
He nu, msn kat erlebt lo manckerlei!

Ick mekr wie Du wokl, langer îlrogloàvt,
ver lick àem Herà, àem kà'uslicken, verlckrieben ;

Mick rik àie Lebens-Sckickîalswoge mît

Aas ilt von unsern träumen nun geblieben?
Lin làeal ums anà're lackt entglitt,
Man 2äklt àie Häupter leiner Jugenàlieben I

II. An f^rit? Marti.

îlnà vu, gelt, feister frit2 àer Apfelksmmer:
Vas Vorspiel uns res Lebens war gan? nett?
Seit zwanzig Jakr'n lcklsfst vu im gleicken Kett,

üiogegen ick Lrspar' mir, freuncl, àen Jammer!

Lin Stein, àer rollt. letat Moos nickt an, nock ffett,
Steinkloplerkans nimmt leickt ikn unter'n Hammer,
Auck ist beim ^unkenlcklag er Licktenttlammer,

vu kast bei Mancken einen Ltein im Krett.

Halt gar Vie Sckul' àer Leiàenlckaft'" geàîckt.et;

Verweil ging leider in àie Lckul' ick, lcksu!

ltnà ksb'sls Sckulgelcl Herzblut- km! entriàt.

vu kennst àie Leiàenlckaft sis wsck're frsu.
Mick kat àss lüöe Kielt beinsk vermcktet

Mirs! 's wsr purpurglut in's Alltsgsgrsu!

(fortiàunz folgt unzelegentlick.)
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